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	Zeit
in h
	Lerninhalte
	Ziele / 
Kompetenzen
	Hinweise / 
Bemerkungen
	geplant
in KW

	2

2

4

2
	Homologe Reihen u. Nomenklatur organischer Verbindungen
· Kohlenwasserstoffe: Alkane, Alkene, Alkine

· Alkohole

· Aldehyde und Ketone

· Carbonsäuren

· Ester

· Halogenkohlenwasserstoffe
· Zusammenhang zwischen Struktur, Eigenschaften und Reaktionsverhalten 

· moderne Analyseverfahren


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

· die Abhängigkeit der physikalischen u. chemischen Eigenschaften der Kohlenwasserstoffe von Molekülstruktur und Kettenlänge angeben
· Eigenschaften wichtiger Stoffklassen anhand ihrer funktionellen Gruppen ableiten
· Nomenklaturregeln am Beispiel der kettenförmigen Kohlenwasserstoffe anwenden
	Recherche von Siede- bzw. Schmelztemperatur, Wasserlöslichkeit, Leitfähigkeit, Heizwerte

Veranschaulichung mit dem Molekülbaukasten

Verzweigte und unverzweigte Moleküle, VAN-DER-WAALS-Kräfte

Isomerie

Schülerexperimente:

· Vergleichende Verbrennung verschiedener KW

· Reaktionsverhalten von Kohlenwasserstoffe gegenüber Brom

	


	Zeit
in h
	Lerninhalte
	Ziele / 
Kompetenzen
	Hinweise / 
Bemerkungen
	geplant
in KW

	2

2

2

4
	Erdgas, Erdöl, Kohle

· Rohstoffe für die chemische Industrie

· Primärenergieträger

· Reaktionen d. Kohlenwasserstoffe

· Zusammenhang von Verbrennung fossiler Energieträger u. Klimaproblematik, Folgen, Maßnahmen
	· die wirtschaftliche Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als Primärenergieträger beschreiben

· Kohlenstoffdioxid und Wasser als Verbrennungsprodukte von Kohlenwasserstoffen nennen

· angeben, dass die Zusammensetzung von Rohölen je nach Herkunftsland stark variieren kann

· die Bezeichnung der Erdölfraktion „Benzine“ als Synonym für Flüssigkeitsgemisch kurzkettiger Kohlenwasserstoffe verwenden, „Heizöl“ als Synonym langkettiger Kohlenwasserstoffe

· den Crackprozess als Möglichkeit kennenlernen, auf chemischem Wege das Gefälle zwischen Angebot und Nachfrage von Erdölfraktionen am Weltmarkt auszugleichen

· Reaktionsverläufe und Molekülstrukturen modellhaft veranschaulichen

· das Phänomen „Treibhauseffekt“ unter Angabe von Ursachen und Auswirkungen beschreiben

· persönliche, politische und technologische Lösungsansätze zur Klimaproblematik erarbeiten und bewerten
	Chemische Lösungsansätze für wirtschaftliche Probleme:

· Raffination von Erdöl

Chemische Lösungsansätze für technologische Probleme:

· Motorische Verbrennung u. Oktanzahl

Chemische Lösungsansätze für ökologische Probleme:

· Treibhauseffekt u. alternative Energieträger, Abgaskatalysator und Lambdaregelung

Schülerexperimente:

· Stofftrennung durch Destillation
· Modellversuch thermisches Cracken

	

	Zeit
in h
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	Ziele / 
Kompetenzen
	Hinweise / 
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	2

2

2

2

2
	Reaktionstypen in der organischen Chemie

· Addition

· Substitution

· Kondensation, Eliminierung
· Redoxreaktionen als Elektronenübertragungsreaktionen

· Oxidationszahl
Halogenkohlenwasserstoffe als Zwischenprodukte für organische

Synthesen
· Halogenkohlenwasserstoffe und ihre Verwendung

· radikalische Substitution als Mechanismus von Halogenierungsreaktionen

· Begriff: Radikal

· ökologische und ökonomische Gesichtspunkte 

· Halogenverbindungen als Zwischenprodukte 

· Diskussion von Synthesewegen
	· Chemische Reaktionen nach Reaktionstypen klassifizieren

· Regeln zur Bestimmung der Oxidationszahl anwenden

· Elektronenübertragungsreaktionen mit Hilfe von Oxidationszahlen formulieren

· exemplarisch als Reaktionsmechanismus die radikalische Substitution erklären

· Verwendungsmöglichkeiten der Halogenkohlenwasserstoffe sowie ihre Bedeutung als Zwischenprodukte organischer Synthesen kennen

· ausgewählte Synthesewege unter Struktur-Reaktivitätsbeziehungen diskutieren

· die Verwendung der Halogenkohlenwasserstoffe unter ökonomischen und ökologischen Aspekten diskutieren
	vollständige und partielle Oxidation, 

Diskussion von Synthesewegen

Kunststoffe, Arzneimittel, Farbstoffe, Tenside, Silicone
	


	Zeit
in h
	Lerninhalte
	Ziele / 
Kompetenzen
	Hinweise / 
Bemerkungen
	geplant
in KW

	3

3
	Struktur und Reaktionen der Sauerstoffderivate kettenförmiger

Kohlenwasserstoffe

· Übertragung des erweiterten Redoxbegriffes

· Alkohole

· Aldehyde 

· Nachweis der reduzierenden Wirkung von Aldehyden

· Carbonsäuren

· Struktur-Aciditätsbetrachtungen von Carbonsäuren und

· substituierten Carbonsäuren

· I-Effekte

Struktur und Reaktionen des Benzols und wichtiger Benzolderivate

· Struktur und Bindung des Benzols, aromatischer Zustand

· moderne Verfahren der Strukturaufklärung

· Reaktionen des Benzols

· SSS- und KKK-Regel
	· die Wirkung von „Alkohol“ als Genuss- und Suchtmittel beurteilen und bewerten,

· typische Reaktionen von Ethanol, Ethanal und Ethansäure kennen und diese Reaktionen auf das Vorhandensein funktioneller Gruppen

· zurückführen

· den induktiven Effekt beschreiben und zur Erklärung von Stoffeigenschaften nutzen

Struktur des Benzolringes mit delokalisiereten Elektronen gegenüber den mesomeren Grenzstrukturen mit konjugierten Doppelbindungen abgrenzen


	primäre Alkanole

mehrwertige Alkohole Glycerin, Ethandiol, 

typische Reaktionen

Addition, Substitution, Eliminierung - Systematisierungsgrundlage

Borsäureester, Tenside

Methanal, Ethanal, Propanal 

Alkansäuren und substituierte Alkansäuren

Schülerexperimente:

· Nachweisreaktionen mit TOLLENS-u. FEHLING-Reagenz

· Esterbildung und Esterspaltung
· Synthese von Acetylsalicylsäure
Entwicklung der Benzolformel durch KEKULÉ, Mesomerie
	

	36 *
	
	
	
	


* Die Sollstunden wurden aus folgenden Gründen reduziert: Klassenfahrt, Klassenarbeiten, Prüfungen.
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